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Parlamentarischer Vorstoss

Vorstoss-Nr.: 138-2016
Vorstossart: Motion 
Richtlinienmotion: ☐ 
Geschäftsnummer: 2016.RRGR.633

Eingereicht am: 09.06.2016

Fraktionsvorstoss: Nein 
Kommissionsvorstoss: Nein 
Eingereicht von: Wüthrich (Huttwil, SP) (Sprecher/in)

 

 

Siegenthaler (Thun, SP)

 

 

Weitere Unterschriften: 0 

Dringlichkeit verlangt: Nein 
Dringlichkeit gewährt:  

RRB-Nr.:  
Direktion: Polizei-
Klassifizierung: Nicht klassifiziert
Antrag Regierungsrat:  

  

Personalbestand der Kantonspolizei überprüfen und anpassen

Der Regierungsrat wird beauftragt, bis zum Ende der laufenden Legislatur dem Grossen Rat in 
einem Bericht darzulegen, 

a. ob der Personalbestand der Kantonspolizei der aktuellen Sicherheitslage, den heutigen B
drohungen, den verlangten Aufgaben und der tatsächlichen Arbeitsbelastung genügt und

b. welche Massnahmen zur allfälligen Anpassung des Personalbestands er dem Grossen Rat 
wann beantragen wird (in Vollzeitstellen und in Franken).

Begründung: 

Ende Sommer 2016 wird der Regierungsrat das totalrevidierte Polizeigesetz in die Vernehmla
sung geben. Damit wird die Kantonspolizei eine zeitgemässe Rechtsgrundlage erhalten, in 
ihre Aufgaben, Kompetenzen und Rahmenbedingungen definiert sind. Auf dieser Basis müssen 
auch die Ressourcen der Kantonspolizei überprüft werden. Nur so kann sie mit dem Inkrafttreten 
des neuen Gesetzes ihre Aufgaben adäquat erfüllen. 

Zudem hat sich die aktuelle Sicherheitslage verändert. Ohne zu 
werden, dass die Bedrohung der inneren Sicherheit durch den Terrorismus in Europa auch die 
Polizeikorps in der Schweiz vor neue Herausforderung stellt. Die Anschläge in mehreren europ
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ischen Städten haben uns die neue Qualität der Bedrohung vor Augen geführt. Auch die Krimina-
lität im Internet hat zugenommen und verlangt ebenfalls nach Antworten. Die Konsequenzen 
dieser neuen Phänomene auf den Bestand müssen analysiert und Massnahmen getroffen wer-
den. 

Im Rahmen des Projekts LOBENAR (Lohnunterschiede, Bestandeserhöhung, Nachtarbeit, 
Richtpositionsüberprüfung) wurde 2008 in einem Bericht dargelegt, dass der Bestand erhöht 
werden muss. Der Regierungsrat hat deshalb entschieden, das Korps schrittweise um insgesamt 
130 Stellen aufzustocken. Die letzte Tranche von 30 Stellen wurde vom Regierungsrat im Januar 
2016 beschlossen. Die 30 zusätzlichen Mitarbeitenden werden 2018 mit der Ausbildung fertig 
sein und ins Korps aufgenommen. Somit dauerte die Bestandserhöhung, die auf den Kenntnis-
sen von 2008 basiert, rund zehn Jahre. Aus diesem Grund ist die Überprüfung des Bestands, der 
vor fast zehn Jahren festgelegt wurde, notwendig. 

Die Arbeitsbelastung des Korps ist aktuell gross. Dies zeigt sich am grossen Feriensaldo der 
Mitarbeitenden. Nicht immer können die freien Tage gewährt werden, weil das Personal knapp 
ist. Bei Grossereignissen müssen die Polizeiwachen in den Regionen geschlossen werden, da-
mit genügend Personal zur Verfügung steht. Zudem haben mehrere Gemeinden in den letzten 
Jahren Leistungen bei der Kantonspolizei eingekauft, und die Aufgaben der Kantonspolizei ha-
ben sich verändert und nahmen zu.  

2597 Mitarbeitende zählt die Kantonspolizei Bern gemäss der aktuellsten Statistik 2016 über die 
Polizeibestände der Konferenz der kantonalen Polizeikommandanten. Davon sind 1941 Polizis-
tinnen und Polizisten, was eine Polizeidichte (Polizist pro Einwohner) von 1:523 für den Kanton 
Bern ausmacht. Der Schweizer Durchschnitt beträgt 1:452. Der Kanton Bern hat im interkantona-
len Vergleich nicht zu viele Polizistinnen und Polizisten und liegt im Mittelfeld.  

Mit der vorliegenden Motion kann der Regierungsrat die vom Grossen Rat am 19. Januar 2015 
überwiesene Planungserklärung zu den Regierungsrichtlinien 2015-2018 erfüllen, die lautet: «Bei 
der Überprüfung und Optimierung der organisatorischen Strukturen der Kantonspolizei ist der 
Bestand der uniformierten Polizei zu klären und allenfalls anzupassen.» Es soll auch geprüft 
werden, ob die Bestände der zentralen Dienste nach der Konsolidierung der Einheitspolizei an-
gepasst werden müssen. Die Motion geht weiter und will den gesamten Personalbestand der 
Kantonspolizei überprüft haben und nicht nur jener der uniformierten Polizei. 
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